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Äeversches Wochenblatt

Zeverländische Nachrichten.
-M 57. Dienstag de« 9. Mürz 1897. 107. Jahrgang.

Erstes Blatt.
PMWe UeverW.

Deutschland.
Berlin, 5 . März. Die Köln. Zig. schreibt : Wieder

ein vergeudeter Tag kann man von der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses sagen , denn sachlich werthvoll
von den an den Etat der landwtrthschaftltchen Verwal¬
tung augeknüpften Verhandlungen war nur der Anfang
und daS Ende . Zum Beginn wies nämlich der Abg.
Knebel in einer vortrefflichen , auch vom Minister von
Hammerßein durchaus anerkannten und mit interessanten
Zahleuzusammenstellungen ausgestatteteu Rede daraus
hin , wie sehr der Anthril des Auslandes au der Ver¬
sorgung Deutschlands mit Obst seit dem Jahre
1881 gestiegen sei und wie uothweudig es sei , aus dem
Gebiete der Obstzucht und Odstverwerthung alles zn
thuo , um daS Verhältniß günstiger zu gestalten. Be¬
sonders hob er dabet die tarifarische Behandlung des
Obstes auf der Eisenbahn und die Beseitigung des
Sorteuverfahrens hervor . Als daun Rickertund Gothein
auf der einen, Graf Kanitz und Limburg - Stirum usw.
auf der andern Seite aus de« Kampf des Bundes der
Laudwirlhe und des Bauernvereins Nordost eiugiugen,
da « shm die Verhandlung mehr und mehr den Charakter
einer ziemlich wüsten Volksversammlung an , wie außer¬
halb der Versammlung stehende Zuhörer offen aus-
spracheu. Am schlimmsten aber wurde es , als der durch
stetes Reisepredigen im Dienste des Bundes der Land-
wirthe mehr und mehr zum gefährlichen Bravo der
Rede auSgedildete Dr . Hahn eingrtff und nach wenigen
sachlichen Bemerkungen das Verhalten der Freisinnigen
tn der KovfltktSzeit, ihre monarchische Gesinnung usw.
unter Benutzung der kürzlich erschienenen Memoiren
Beruhardis und unter Entstellung von hundertmal richtig-
gestellten Aeußerungen der Kölnische « Zeitung in den
Kreis seiner Betrachtungen zog . Herr Virchow schnitt
mit seiner Entgegnung ganz gut ob. Herr Gothein ent-
lüstete sich über den Angriff auf seine monarchischeGe-
fiunuug , Herr Ehlers hielt sine Antwort daraus für

unter seiner Würde , aber der Bravo erzielte durch seine
mit lebhaften judenfeindlichen Bemerkungen gespickte
Rede den Beifall des größten Theiles der großen konser¬
vativen Partei und stellte sich in den Mittelpunkt des
öden Wortstreites. Die Angriffe des Dr. Diedrich
Hahn , früher Archivar der DeutschenBank, jetzt Wan der-
apoßel des Bundes der Landwirthe , früher Hospitant
der uationalltberalenPartei , jetzt Vertreter der Partei
Ahlwardt , waren so vom Zaun gebrochen, so unbegründet
und lächerlich, daß ihm eine ebenso scharfe Erwiderung
aus dem Hause gebührt hätte . Wenn man dies unter-
ließ, so läßt sich dies nur dadurch erkläre« , daß mau
den Abgeordneten , den die vattonalliberale Fraktion
nicht in ihren Reihen duldete, nicht ernst nimmt , womit
man das Richtige treffen dürste.

Hamburg » 6 . März. Das Befinden des Fürsten
Bismarck läßt in neuerer Zeit wieder manches zu
wünschen übrig, namentlich findet das Auftreten der
Gesichtsschmerzen wieder häufig statt , die das Sprechen
erschweren und Schlaflosigkeit verursachen, so daß er der
Feier seines Geburtstags mit Besorgniß entgegenfieht.
Uebrigeus empfängt der Fürst auch anläßlich der bevor¬
stehenden Zentenarfeier für den Kaiser Wilhelm täglich
zahlreiche Huldignngstelegramme . Interessant ist weiter,
zu erfahren , daß Fürst Bismarck schon seit Jahren von
patriotischen Vereinen , Korpo ationeu und Privaten un¬
ablässig um Einsendung von jungen Eichenbäumen ans
dem Sachsenwald gebeten wird und gern, soweit er ver¬
mag , den Bitten vachkommt.

Aufstand auf Kreta.
Berlin , 6 . März. Zur kretisch -griechischen Frage

liegen neue Nachrichten von Belang heute nicht vor.
Nach der N . A. Z . glaubt man in Wien , betreffs der
Zwaogsmaßregelu , die eventuell gegen Griechenland zu
ergreifen wären , würde die Entsch tduug dahin aus-
fallen , daß die griechische Flottille nach einem noch näher
zu bestimmesdeu Punkte dtrigirt werden wird.

London , 6. März. Bei dem griechischen Geschäfts¬
träger Metaxas gehen zahlreiche Schreiben von Personen
ein , welche Griechenland ihre Dienste als Freiwillige

anbieteu . Bisher nahm Metsxas 12000 Pfund au
freiwilligen Beiträgen für die Sache Griechenlands
ein. Einige englische Freiwillige sind nach Athen abge-
gangen ; wettere hundert begeben sich in nächster Woche
nach Kreta.

Brüssel, 6 . März. Hier wird ein Freiwilligen-
korps von 500 Belgiern zur Unterstützung Griechenlands
in dem griechisch -türkischen Kriege ausgerüstet.

Athen, 6 . März . Die englischen Kriegsschiffe
Rodney und Camperdown , sowie der französische
Kreuzer Chanzy und ein russisches Panzerschiff find
mit 500 Marincsoldateu von Kauea nach Selino in See
gegangen.

Paris , 6 . März . Die Agence Havss meldet aus
Athen : Ganz Griechenland befindet sich in fieberhafter
Thätigkeit . Transportdampfer bringen massenhaft
Kriegsmaterial nach Thessalien . Die Truppen werden
eiligst an der Grenze zusammengezogeu, wo im Falle
von Zwarrgsmaßregeln der Mächte ernste Ereignisse er¬
wartet werden. Die Bolkssttmmung ist aus dem Siede¬
punkte. Es sind vier Geschwader gebildet , welche in den
Griechenland umgebende« Meeren kreuzen.

Rom , 6 . März . Mefsagero iheilt mit , daß Menotti
Garibaldi Griechenland für den Kriegsfall ein Korps
von 20000 Mann Angeboten habe.

Venedig, 6. März . Das hiesige Komite der
Griechenfrennde erhielt die Nachricht, daß die erste
Schaar der Freiwilligen aus den veuetianischen Pro¬
vinzen in Korfu unbehindert augelaugt ist und die Fahrt
nach Kreta fortsetzt.

Koukautinopel, 6 . März. Die Konsuln Oester¬
reichs, Rußlands und Serbiens in Ueskueb haben an
die Botschafter in Konstautinopel telegraphirt, daß die
Haltung der türkischen Truppen die Ergreifung von
Sicherheitsmaßregelu uothweudig mache.

Athen, 6 . März . Die griechische Negierung wird
morgen die Aufforderung der Mächte beantworten . Die
Antwort wird ablehnend lauten . Man verläßt sich hier
darauf , daß bis Einigkeit der Mächte nicht mehr Stand
h üten werde, wenn es sich um die Anwendung von Ge¬
walt gegenüber Griechenland handelt.

Annemarie.
Novelle von K. Sommer.

« Fortsetzung.)
Ehe Lieuteuaut v . Eschenbach den Schlag zuwarf,

suchte er noch einmal die großen , glänzenden Mädchen-
augeu, seine Hand preßte verstohlen ihre schlaukeu
Finger, und dann endlich rollte auch dieser Wagen , der
letzte , davon.

Die büden Freunde gingen zu Fuß nach Hause,
sie hatten fast denselben Weg.

Eine Weile schritten sie stumm neben einander her,
daun begann Lieuteuaut v . Escheubach eine Walzer¬
melodie zu pfeifen.

Ein famoser Abend, sagte er , ich habe mich lange
nicht so gut unterhalten.

Der Freund antwortete nicht, er sah ihm nur for-
scheud von der Seite ins Gesicht.

Ja , er war ein bildschöner, stattlicher Offizier , kein
Wunder , wefin st 1s Mädchenangen in ihn vergafften.
Rittmeister Kempen dachte gerade an den halb scheuen,
halb zärtliche» Blich mit dem Annemarie zu ihrem
Kavalier hinaufgeseheu hatte . Amors Pfeil hatte da
bereits getroffen.

Es ist doch ein entzückendes Geschöpf, diese Anne-
marie Stavemarm , begann der junge Offizier wieder,
indem seine Angeu aufleuchteten — wie reizend sie
spielte heute Abend, und als Gleichen war sie einfach
entzückend . , . . . -

Ja . gab Kempen zu , es war ein süßes Mädchen-
bild voll Poesie, ich möchte um alles in der Welt der
Faust nicht sein , der sie — aus ihrem Frieden reißt -
setzte er sehr ernst, mit Nachdruck hinzu.

Der Andere sah ihn verwundert «n . dann lachte
er etwas gezwungen aus. Was wollen Sie denn, Ritt¬

meister? Es wird doch keine Sünde sein , dies Herz zum
Leben Zu wecken!

Ja , klang es kurz und bestimmt, es ist ein Un-
recht , Eschenbach. Ich habe es Ihnen schon länger
sagen wollen, ich dachte nur, Sie würden von selbst
einlenken. Ich bin Ihr Freund , und als solcher habe
ich das Recht, Sie auf eine Gefahr aufmerksam zu
machen , dis Sie selbst nicht sehen , oder nicht sehen
wollen.

Zu einer Tändelei iß dieses Mädchen zu gut , sie
steht mir ganz danach ans, als ob das nicht spurlos
an ihr vorübergeheu Würde — und heirathen können
Sie sie doch nicht.

Und weshalb nicht? fuhr der Andere etwas ver¬
letzt aus.

Erstens find Ihre Eltern zu exklusiv , um eine
bürgerliche Schwiegertochter willkommen zu heiße» , Md
zweitens können Sie bei Ihren noblen Passionen und
bei Ihrem Hang zum Luxus nur eine reiche Frau ge-
brauchen.

Sie übertreiben , Rittmeister — erwiderte sein Be¬
gleiter nach einem augenblicklichen Schweigen . Einem
von mir bestimmt ausgesprochenen Wunsche gegenüber
würden meine Eltern sich nicht widersetzen , meine noblen
Gewohnheiten , wie Sie sagen, würde ich etwas ein-
schränken und — dann wissen Sie ja auch gar nicht,
ob Annemarie nicht Vermögen hat. Sie lebt bei ihrer
Großmutter, ihre Eltern sind tobt , jedenfalls wird sie
da etwas verfügbares Kapital haben.

Ich bezwe 'fi . das sehr, es wird wenigstens nicht
neunensn" . . »; sein , nach dem einfachen Auftreten des

Mädchens zu urtheileu . Geben Sie sich keinen
Illusionen hin , Escheubach , und treten Sie zurück, ehe
Ihre Ehre gebunden ist.

Der junge Offizier lachte halb belustigt , halb ärger-
lich auf.

Sie möchten selbst wohl diese Blume pflücken.
Rittmeister?

Ich Möchte schon, gab dieser ernst zurück , und was
die äußeren Verhältnisse anbetrifft , so würden wir beide
wohl zusammen paffen, ich bin pekuniär recht gut ge¬
stellt, bin einfach in meinen Bedürfnissen und könnte
deshalb schon ein unbemitteltes Mädchen heirstheu,
aber — und ein selbstironifirender Blick glitt au
seiner gedrungenen, etwas plumpen Gestalt nieder, —
wer wird sich in solch einen unschönen Kerl verlieben,
das bringt so leicht keine fertig , Und nur eine Ver¬
sorgung möchte ich auch nicht sein . Hier bei Anne-
marie hat es nun schon gar keine Gefahr , die Hst
schon zu tief in ein Paar blitzende, braune Augeu
geschaut.

Escheubach — er blieb stehen und legte dem Freunde
die Hand auf die Schalter, wenn Sie das Mädchen
recht ,ou Herzen lieb haben und wollen es zu Ihrer
Frau machen, dann habe ich nichts dagegen, will auch
gern helfen , wo es uöthig iß. Kanu es die Kaution
nicht stellen, nun wohl , so habe ich sie. Was soll ich
mit dem Gelds ; für mich brauche ich es nicht, Ver-
wandte habe ich nicht, denen ich es schuldig wäre . So
will ich Annemarie als meine Schwester betrachten,
Sie sind mir ja schon lauge ein Bruder gewesen, also
— liegt da nichts im Wege, setzte er in einem heiteren
Ton hinzu . Machen Sie das Mädchen nur glücklich,
Eschenbach!

Sollten Sie aber , fuhr er plötzlich wieder ernst
fort , das nicht thun , sollte» Sie ein Spiel mit ihr
treiben , daun — bei Gott! bin ich auch Ihr Freund
nicht mehr , der Tag würde uns für immer scheiden.

Ein augenblicklichesSchweigen trat ein, die beiden
Männer schauten sich blaß und ernst in die Augeu.

Der Jüngere begann zuerst wieder die Beklemmung
abzuschütteln.



MH KorrespondenW
' Jever , 8 . März. Fragen, die den Geldbeutel

augeheu , iuteresfiren jedermann und es war für die
Oldenburger Steuerzahler gewiß Licht erfreulich , als sie
aus dem Voranschlags der Einnahmen und Ausgaben
desHerzogtymns für die kommendeFinanzperiode entnehme»
mußten , daß die Regierung die Erhebung eines Zu¬
schlages von 25 PCI . zum Jahresbetrage der Einkommen-
fteuer in Aussicht nehmen müsse . Der Finanzausschuß
des Landtags hat aber alles versucht , dies Attentat auf
den Geldbeutel der Steuerzahler abzuschlagsu , und es
scheint ihm dies auch gelungen zu sein . In dem soeben
m - sgegebenen Bericht des Ausschusses über die Einnahmen
des Voranschlags wird nämlich ausgeführt : JudemBor-
bericht zum Voranschläge wird von der Staatsregieruug
auf die ungünstige Finanzlage des Herzogthums hin-
gewieft « und gelangt dieselbe zu dem Schluffe , daß die
Erhebung eines Zuschlags von 25 pEt . zum Jahres-
betrage der Einkommensteuer tu Aussicht zu nehmen ist.
Der Ausschuß ist indessen einstimmig der Ansicht , daß
mit allen Mitteln und soweit dies unbeschadet der
wirthschaftlicheu Entwickelung des Landes thuulich ist,
auf sine Vermeidung dieses Zuschlages hiugewirkt werden
muß . Die in de« letzten Jahren eiugetreteue außer-
ordentliche Steigerung der Kommunallasteu in Ber-
biudnng mit der Ungunst der wirthschaftlicheu Verhält
niffe , namentlich auch der geringen Erträge des länd
wirthschastlichen Betriebes lassen die Annahme berechtigt
erscheinen , daß einzelne Theile des Landes und einzelne
Bemfsklaffeu desselben nahe au der Grenze der steuer¬
lichen Leistungsfähigkeit augelaugt find « Wird hierbei
« och berücksichtigt , daß die erhebliche Steigerung in der
Gemeiudebelastuug in hervorragendem Maße dadurch
hsrbetgeführt ist , daß Ausgaben , die früher - der Staat
zu erfüllen hatte , jetzt aus die engeren Bezirke der Ge
meiudeu übertrage » find , so erscheint eine erhebliche
Steigerung der Staatsabgaben nicht wohl zulässig
Der Ausschuß verkennt zwar nicht , daß durch die innere
Gesetzgebung des Herzogthums die Anforderungen an
die Landeskaffe sehr gesteigert find . Durch die Ueber
nähme des Schulgeldes und der Wittweukaffeu -Beiträge
- er Beamten auf die Staatskasse , durch das vom 25.
Landtag beschlossene neue Gehalts -Regulativ find dem
Laude erhöhte laufende Ausgaben geschaffen , für welche
eine Kompensation durch eine entsprechende Steigerung
der Einnahmen nicht hergestellt ist . Mit den durch die
Novelle zum Einkommensteuergesetze vom 11 . März 1891
und mit den durch den Zuwachs der Bevölkerung und
den zunehmenden Wohlstand entstandenen erhöhten Ein
nahmen aus den direkten Steuern ist eine völlige Ans
gletchuug der vermehrten Ausgaben nicht erreicht Unter
solchen Verhältnissen ist die Annahme berechtigt , daß
wenn nicht durch besondere Verhältnisse — etwa durch
Ueberweifung der gegenwärtig in den Eisenbahubaufouds
fließenden Betriebsüberschüffe der Eisenbahnen an die
Landeskaffe — eine Vermehrung der Einnahmen des
Staats eiutritt , eine Erhöhung derselben durch gesteigerte
Steuern ins Auge gefaßt werden muß . Eine wirksame,
den Bedürfnissen des Staats entsprechende Steigerung
der Steuern kann nach der Ansicht des Ausschusses aber
nur auf der Grundlage einer durchgreifenden Reform
der direkten Staatssteuern erfolgen , womit eine der
wirthschaftlicheu Entwickelung unseres Landes ent
sprechende gerechte Vertheilnng her Staatslasten herbei

Seien Sie doch nicht so tragisch , Rittmeister und
weither Schulmeister . Ich versichere Sie , ich liebe d,
Mädchen mehr als ich zu sagen vermag , ich kann sie
gar nicht mehr lassen . Und nun kommen Sie mit in
meine Wohnung , wollen zusammen einen Schlummer
Punsch trinken.

Aber der Freund wehrte ab.
Heute nicht , Eschenbach , es ist schon zu spät . Gute

Nacht ! Beide Männer schüttelte « sich die Hand und
gingen dann nach verschiedenen Seiten auseinander,
ihrer Wohnung zu.

" » ^

Annemarie sah Doktor Olpea doch noch wieder und
zwar an dem Tage seiner Abreise , der zugleich such
Margarethes Hochzeitstag war.

Damals , als Ferdinand Olpe « der Schwester seine«
Entschluß mitgetheilt hatte , war diese ganz bestürzt ge¬
wesen . Sie hatte von seiner Absicht keine Ahnung ge¬
habt . Es betrübte sie wohl auch etwas , daß er diese»
irnsteu Schritt nicht mit ihr berathen hatte , sondern
nun gleich mit der vollendete « Thatsache kam , a« der
nicht mehr zu rütteln war . Sein Vorgehen war ihr
unverständlich , früher hatte sie zu allem , was ihn betraf,
das erste und letzte Wort sagen müssen , sie hatte ihn
immer etwas bemuttert , und nun eine so ernste Lebens¬
frage an ihn herantrat , entschied er selbst , kurz und
bündig . Es lag plötzlich eine solche Selbstständigkeit,
so viel kühle Ruhe Ln seinem Wese « , daß es sie fremd
berührte . Wenige Tage hatten ihn verändert , er erschien
ihr plötzlich älter , auf seinem offenen , frischen Gesicht
lag stiller Resignation . Was war mit dem Bruder vor-
gegaugeu ? Wie sie auch dachte und grübelte , sie konnte
keine « Grund finden , und ihre Fragen dieserhalb wies
er mit leichter Ungeduld zurück.

(Fortsetzung folgt .)

geführt wird . Es glaubt daher der Ausschuß zur Be-
fettiguug des von ser Staatsregterung beantragten
Zuschlags von 25 pCt . zum JahreLbstrage der Ein¬
kommensteuer Vorschlägen zu solle « , einzelne Ein-
LKhmepofiüone « zu erhöhen , soweit dies mit de«
Grundsätzen einer vorsichtigen Aufstellung des Vor¬
anschlages vereinbar ist und es nach den Ergebnissen
der voraufgegaugeneu Fiuanzpertodeu thuulich er¬
scheint , andernthetlS aber an einzelnen Ausgabe¬
positionen Streichungen vorzunehmen , wodurch weder
eine Störung der geordneten Abwickelung der laufenden
Stastsgeschäfte herbeigeführt , «och die ruhige wirth-
schaftliche Wsitereatwickelung des Landes verhindert
wird . Durch die solcherweise größteutheils im Einver¬
ständnisse , theils aber auch gegen den Widerspruch der
Vertreter der Staatsrcgteruug vorgeuommeneu Blende¬
rungen des Voranschlags und mit Hülfe des ans dem
Eiseubahnbaufouds der Landeskaffe des Herzogthnms
überwiesenen Betrages von 200 000 Mk . hat der Aus¬
schuß einen Ausgleich zwischen den Einnahmen und
Ausgaben herbetgeführt , welcher einen Zuschlag zur
Einkommensteuer für die nächste Finauzpertode entbehr
lich erscheinen läßt , ohne daß dadurch finanzielle
Schwierigkeiten zu befürchten find . — Es darf hiernach
wohl erwartet werde « , daß der Landtag durch Annahme
der von dem Ausschuß beantragten Abänderung des
Voranschlags seinem Vorgehen und den ihn zu der
selben versulaßten Gründen seine Zustimmung ertheilev
nnd der Steuerzahler so von dem Schreckgespenst der
Steuererhöhuug befreit werde.

* Jever , 8 . März. Der heutigen Reifeprüfung
am Marien - Gymuastum unterzogen sich drei Primaner:
Buck und Friedrichs von hier , Ohrt aus Oldenburg.
Sie bestanden alle , Friedrichs wurde vom mündlichen
Examen dispenstrt . Ohrt beabsichtigt Medizin zu stu-
direu , Friedrichs will Elektrotechniker werden , Buck ins
Postfach eintrete «.

C ) Theater . Wie u «s vo « zuständiger Sette
mitgetheilt wird , beginnt Herr Direktor Tresper mit
seinem Opern -, Operetten - und Lustspiel - Ensemble
definitiv Mittwoch den 10 . März im Saale des Hotel
zum schwarzen Adler sein Gesammtgastsptel mit einer
Aufführung der Zellsrschm Operette Der Vogelhändler.
In sämmtlichen Städten , aus denen uns Berichte vor
liegen (Wilhelmshaven , Emden , Leer ) hat die Gesell-
schüft außerordentliche Erfolge errungen and sich Sym
pathieu erworben , Wie es seit langen Jahren keiner
Theatergesellschaft in hiesiger Gegend gelungen ist . In
der Thal sollen die Aufführungen auch auf einer küost-
lertschen Höhe stehen , die selbst dem verwöhntesten Ge>
schmack genügen kann . Da das Ensemble anderer
kontraktlicher Abmachungen wegen n «r ganz kurze Zeit
hterbleibeu kann , so ist ein lebhafter Besuch der Vor
stelluugen bestens avzuratheu , und verweisen wir im
übrigen aus die Voranzeige.

O Hohenkirchen . In seiner letzten Bersamm-
lang hat der hiesige Kriegerverein betreffs der Lentensv
feier beschlossen : für Sonntag gemeinschaftlichen Kirch
gang , am andern Tage Aufführungen usw.

x Bant , 8 . März . Wegen schwerer Körperver¬
letzung ist eine von hier gebürtige Person in das Nuits-
gerichtsgefäuguiß zu Jever adgeführt worden . Der
Verhaftete hat nämlich nach einem Wtrthshansstreit den
Maler Biller durch Messerstiche den Kopf erheblich ver¬
letzt . Es laz die Gefahr einer Verblutung nahe und
mußten schleunigst Aerzte geholt werden , die Wunden
zu verbinden . Die Messerstecherei wird für B . wahr
scheiultch einseitige Lähmung der Gestchtsmuskelu zur
Folge haben . Der Verhaftete war kürzlich erst , tu der
Anktagesache betr . Mißhandlung des Landmanns Brnns
verwickelt , wurde jedoch fretgesprochru.

* Oldenburg » 7 . März. (Großherzogl. Theater.)
Dienstag den 9 . März : Ein Schritt vom Wege . Mitt¬
woch den 10 . März 10 . Vorstellung im Abonnement
für Auswärtige : Renaissance . Donnerstag den 11 . März:
Cornelius Boß . Freitag den 12 . und Sonnabend deu
13 . März : Konzert . Sonntag deu 14 . März : Der Manu
im Monde.

Oldenburg , 5 . März . Die Bildung des Kohleu-
einkaufsvereins wurde gestern im Kaiserhof beschlossen
und eine aus 5 Personen bestehende Kommission ge¬
wählt , die durch einen Ausruf die Angelegenheit in
Fluß zu bringen bemüht ist.

Varel , 6. März. Ja der gestrigen Sitzung des
Stadtraths wurde einstimmig das Gesuch des Fest-
komites für die Ceuteuarfeier , eine Be -Hülfe von 125
Mark ans der Stadtkaffe zu bewilligen , genehmigt . —
Wie aus Husum geschrieben wird , hat sich dort ein
Konnte zur Errichtung eines Denkmals für Theodor
Storm , dessen 80 . Geburtstag in den Herbst dieses
Jahres fällt , gebildet . Wohl wenigen Lesern dürste
bekannt sein , daß der hier wohnende Mustklehrer Herr
Carl Storm , der durch seine gewissenhafte und indivi¬
duelle Ausbildung im Klavier - und namentlich auch
Gesang -Unterricht sich eine geachtete Stellung erworben
hat , ein Sohn des berühmten Dichters ist.

* Nordenhamm . Für die Abhaltung der Ge-
flügelausstellnug des Oldeuburgtschen Geflügelzüchter-
Verbandes find die Tage vom 26 . bis 28 . Juni in
Ausficht genommen ; die Ausstellung soll im Garten
des Friesische » Hofs eingerichtet werden.

ministerielle Verordnung sind wegen der Maul - und
Klauenseuche alle öffentlichen Verkäufe von Vreh ohne
besondere Genehmigung verboten , weshalb für die Ab¬
haltung jeder Vergantung die Genehmigung eingeholt
werden muß . Die Ablieferung des Viehes an die Käufer
darf erst nach Ablauf einer achttägigen , auf dem Ge¬
höft des Verkäufers abzuhalteudeu Quarantäne erfolge »,
und bleibt im Falle des Eintretens vermehter Seuchen-
gefahr eiue Zurücknahme dieser Erlaubuiß vorbehatteu.
Daraus erhellt schon zur Genüge , daß die Maut - und
Klauenseuche einen unendlich großen Schaben aurtchtet.

O Wilhelmshaven , 7 . März . Hiermit möchten
wir daraus Hinweisen , daß der Bürgergesangveretu am
kommenden Freitag bas Werk Prectosa zur Auf¬
führung bringen wird uub zwar unter Mitwirkung der
ganzen Seebataillonskapelle . Etwaige Besucher aus
Jever , Saude , Martrustel köuueu rechtzeitig mit dem
letzten Zug zmückkehren.

L Gödeus , 7 . März . Der vom Gesangverein
Immergrün im Gasthofe des Herrn Janßen am ver-
gangeuen Freitag abgehalteue Gastabenv war gm be¬
sucht . Die Gesaagvorträge sowie auch die Aufführungen
fanden vielen Beifall . Den Schluß der Feier bildete
ein Ball , der einen gemüthlicheu Verlauf nahm . —
Die Maul - und Klauenseuche unter dem Hornvieh des
Herrn LaudwtrthS H . Mustert zu Wedetfeld ist er-
loschen . Unsere Gegend ist nunmehr wieder seuchenfret.' Wittmuud . Die hiesige Feldmarksjagd wurde
aus die nächsten sechs Jahre für jährlich 319 Mk . an
den Rechtsanwalt und Notar Oppen Hierselbst ver-
pachtet . Die bisherige jährliche Pacht betrug 325 Mk.

HK Carolineusiel , 7 . März . Der Hotelbesitzer
A . Heikens verkaufte sein Hotel zur Traube für den
Preis von 26 500 Mk . s » dm hiesigen Bahnhofs-
restaurateur Janßen mit Antritt zum 1 . Oktober d . I.
— Die Lehrerin unserer Privat - Mädcheuschule Fräulein
Reißhaus scheidet mit Oster « ö. I . aus ihrer Stellung,
um als Lehrerin au einer Schule in Hamburg etuzn-
treten . — Die für Wangcroog in Aussicht genommene
Landungsbrücke soll noch bis zum Beginn der dies¬
jährigen Badesaison fertig werden ; es waren gestern
mehrere Beamte der oldmbnrgtfchm Regierung dorr
anwesend , welche die genaue Lage der Brücke bestimmt
haben . Die Verbindung von der Brücke bis zum Dorfe
Waugeroog wird durch ein Geleise hergestrllt . Die
Anlage wird jedenfalls znr Hebung des Badelebeus be¬
deutend beitragen.' Aurich , 5 . Marz. Heme fand am hiesigen
Gymuafium unter Vorsitz des Geh . RegieruugSrathS
Dr . Breiter aus Hannover die Abiturtentenprüsung
statt . Las Resultat war sehr günstig , da sämmttiche
nenn Oberprimaner bestanden , sieden derselben unter
Dispensation vom Mündlichen.' Aurich , 5 . März. Der letzte Fall der Maul-
und Klauenseuche innerhalb des Kreises Aurich ist er-
loschen . Es werden deshalb die Sperrmaßregeln in den
nächsten Tagen aufgehoben werden können , wenn kein
neuer Senchmfall auftrttt.

* Norde « , 5 . März. Das Sohu '
sche Hotel auf

Juist ist iukl . Inventar zum Preise von 83 500 Mk.
in den Besitz des Oberkellners Groene aus Norden
üdergegaugcn . (O - Z)' Emde « , 6 . März. Dem Vernehmen nach war
das Resultat der AbgangZprüfung beim köuigl . Gym¬
nasium hier ein recht erfreuliches , indem die sechs
Abiturienten von der mündliche « Prüfung diSpeustrt
wurden . _

* Hamburg , 5 . März. Wie der Hamb . Börse?--
Halle gemeldet wird , ist der bei Newqnay gesunkene
Dampfer der zur Rhederet von Roben M . Slomau
u . Co . gehörige Dampfer Syrakusa . Die gesammte aus
30 Manu unter dem Befehle des Kapitäns Rehden
stehende Besatzung ist derselben Meldung zufolge mT
dem Schiffe zu Grunde gegangen.

Marktpreise a« der Kor « börse ia Emde«
am 5 . März 1897.

Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner ( 100 Agr .) .

rrrr
«
L)

gering ^ mittel gut

VerkauftDoppel¬zentner
nie¬

drigster
Mk.

höch¬
ster

Mk.

nie¬
drigster

Mk.

höch¬
ster
Mk.

nie¬
drigster

Mk.

höch¬
ster
Mk.

Weizen — - - — 16,80 — - W
Roggen — — 12- — 12,30 12 . 50 —W
Gerste — — — — — —
Hafer 11,40 11,80 12,- 12,60 13,00 13 . 70 —

Bohnen per 1000 Kgr. 11,96 Mk.

Bertt « , 6 . März . Zum Verkauf standen : 4641
Rinder , 7960 Schweine , 1016 Kälber , 9036 Hammel.
Rinder : 1 . Qual . 53 — 57 , 2 . 46 — 51 , s . 40 — 44,
4 . 34 — 38 Mk . per 100 Pfd . Fleischgewicht . Schweiuer
1 . Qual . 51, — , 2 . 48 — 50 , 3 . 45 — 47 Rk . pro
100 Pfd . Fleischgewicht mit 20 PCL. Lar «. — Kälber:
1 . Qual . 52 — 56 , 2 . 43 — 48, — , 3 . 35 — 40 Pfg.
pro Pfund Fleischgewicht . — Hammel : i . Qual . 46
bis 42 , Lämmer bis 47 , 2 . Qual . 36 — 38 Pfg . pro
Pfund Fleischgewicht.



Aus dem Laude

Dcr Kampf um die Sü ulvorlage ist zu Ende , und
'
- er den Ausgang desselben kann kein Zweifel herrschen,

is formidable Geschützfeuer , welches in den Anfängen

^ Konflikts der entschiedenste Gegner des betr , Herrn

o.fforLmiMers einlettete , verhallte in ein schwächliches

.etngewehrftuer , ans derselben Richtung zwecks Deckung

>8 Rückchgs Jhgegebsn . Die letzten Phasen des Ringens,

»e Verhandlungen aur 3 , März botm keinen erhebenden

inblick für den abseits stehenden Zuschauers ein schier

übermächtiger , von auswärts kommender Druck lähmte

sichtlich die vordem so entschlossene Haltung des einen

Theils der Kämpfer.
Wir wollen nicht weiter detailliren , um nicht ge¬

hässig zu erscheinen , können aber der augenblicklichen

nicht versagen .
' '

Es
'
süll

'
bahiMstM

' mewM/ ' iw "
ange^

stchts der augenblicklich wenig rosigen wirthschastlichen Ver¬

hältnisse der Bevölkerung es nothwendig war , über das

Anerbieten der Regierung , ferner jährlich rund 110000 Mk.

mehr für das Volksschulrvesen aus der Staatskaffe auf-

zuwendeu , hiuauszugehsu , jedenfalls hat aber die schließ-
liche Lösung dieser Frage in vielen , schon jetzt auf das

Aeußerfte belasteten Gemeinden keine freudige Aufnahme
gefunden.

Das Abwälzeu eines beträchtlichen Theils der Alters¬

zulagen auf die Gemeindeschulkaffen hat vielerorts ver¬

stimmt und dieses Gefühl kann keine Milderung erfahren
durch die Erklärung des dem Lehrerstande angehörenden
Herrn Abgeordneten , daß durch die nunmehr zu bringen¬
den Opfer die Unzufriedenheit in Lehrerkreisen keines¬

wegs als gebannt anzusehen sei.

bei dem Gegenstand der Berathung vom 3 . März zu
beherzigen war , daß hier oder dort bestehende Mängel
und Schäden nach Möglichkeit eicer Ausbesserung unter¬

zogen werden mußten . Es muß aber ein gewisses Un¬

behagen Hervorrufen , wenn in demselben Moment , wo

doch Anerkennenswsrthes geleistet werden sollte , bereits
weitere Forderungen seitens eines der Empfänger in der

Art und Weise , wie es eben geschehen , in Aussicht ge¬
stellt wurden . Man wolle es uns nicht übel deuten,
wen » wir ein solches Vorgehen nicht opportun finden
können und zum Schluß der Hoffnung Raum geben,
es möge die Verwirklichung der angedeuteten weiteren

Forderungen auf dem betr . Gebiete günstigere » Zeitver-

hältniffen Vorbehalten bleiben . X.

OMgtsMche BekamMMchMM»
Auszug ans der Heberolle der land - und forst-

wirthschaftltchen Berufsgenoffenschaft für das Herzog-

thum Oldenburg , betr . StadtgLMinde Jever , für das

Jahr 1896 liegt zur Einsicht der Betheiligten beim
j Stadtkämmerer Hetnen htes . während zweier Wochen,

vom 9 . d M . an , aus und find die Zahlungen während

der Zeit an den Stadtkämmerer Heineu zu leisten.
Jever , 1897 März 6.

Stadtmagistrat.
vr . Büsing .

Geldes.

i

Zwangs -Verkäufe.
^

Mittwoch dm 10 . März d . I.
sollen öffentlich gegen Baarzahlnug verkauft werden:
-El - « achmitt . 3 Uhr in Wiggers Wirths-
haus z« Hookstel.

1 Regulator , 1 Sophattsch , 1 Spiegel,
4 Rohrstühle und 3 Bilder;

2 . « achmitt . 3 Uhr i« der Wohnung des
Landwirths Reelfs zu Himmelreich:

2 trächtige Schweine;
3 . nachm . 3 Uhr in Schemeriugs Wirths-

Haas z« Schortens:
1 Kletderschrank , 6 Rohrstühle , 2 Tische,
I GlaSschrank , 1 Spiegel , 1 Wanduhr rc.

Der Verkauf » s L findet bestimmt statt.
Körber, Gerichtsvollzieher.

Gemeindesachen.
Die gewöhnliche Unterhaltung der Gemeinde-

fahrwege pro Mat 1897/98 soll am
11. d. M . nachmittags um 4 Uhr

n C . Ricklefs Wirthshause zu Accum miudestsordernd
lusverdungeu werden.

Langewerth , 1897 März 4.
I . E . Schweden.

Die gewöhnliche Unterhaltung der öffentlichen

Fahrwege der Gemeinde Neuende soll für die Zeit
0om 1 . Mat 1897 bis dahin 1898

Donnerstag de« 11. Mürz d. I«
abends 8 Uhr

ü Bruns Wirthshause zu Schaar miudestsordernd
verdungen werden.

Reuende , den 4 . März 1897.
Oetken, G .-V.

Die gewöhnliche Unterhaltung der öffentlichen

Zahrwege der Gemeinde Sande pro Mai 1897/98 soll

Sonnabend den 13 . März d. I.
nachmittags 5 Uhr

n Taddikens Gastbause zu Saude mikldestfordernd
»erdungen werden.

Sande . I . Brahms.

Die gewöhnliche Unterhaltung der öffentlichen

Zahrwege pro Mai 1897/98 soll Sonnabend den

März d . I . nachmittags 3 Uhr ans . in Dudens

Aasthause hiers . mindestfordernd verdungen werden.

Nach beendigter Verdingung wird die Gras-

mtzung des Altovaer Fahrweges zur Verpachtung

ommen.
Sengwarden , 1897 März 5.

_ _
Harms, Gem .- Vorst.

Den Beitrag zur Amtsverbaudskasse pro 1896/97,

ils : 35 °/, der Einkommensteuer , 20 °/, der Gesammt-

teuer und vom Grundbesitz L Hektar 35 Pfg . , zur

Armenkasse 50 °/ , der Einkommensteuer , sowie die

Hundesteuer pro 1897 werde iS am 11 -, 12 . und

13 . März d. I ., jedesmal nachmittags von 3 bis

6 Uhr , in meiner Wohnung erheben.

Schortens , 2 . März 1897.
M . H . Gerdes, Rfr .

Gcmemdc Sillenstede.
Donnerstag de « 11. « nd Sonnabend den

3. Marz d. Z . , jedesmal nachmittags von

: bis 7 Uhr » werde ich in Wwe . Janßens Gast-

ause hiers . die Umlagm zur Gemeinde - und Armen-

kaffe erheben . Es sind zu zahlen : 20 °/, der Gesammt-
steuer , 90 Pfg . pro Hektar nach der Größe , die

Hundesteuer und 3 Monate Ärmeubeitrag.
Sillenstede , 1897 März 1.

Der Rechnungsführer.
A l b e r s.

ArmmsachLK.
Die Totalarmen der Gemeinde Reuende sollen

pro Mai 1897/98 unter der Hand in Kost und Pflege
untergebracht werden . Geeignete Annehmer wollen

sich an einen der Armenväter , A . Müller , Alineuhof,
H . B . Lohe , Neuende , oder P . Gerriets . Neuengroden,
gegen dm 1 . April d . I . wenden.

Armenkommisfion Neuende , 4 . März 1897.
Oetken.

Die Armenkommisfion Neuende hat einen 22 Jahre
alten , zu leichten ländlichen Arbeiten fähigen Jüngling
gegen mäßigen Lohn unterzubringen . Annehmer
wollen sich dieserhalb au den Armenväter Lohe in
Reuende wenden

Armenkommisfion Reuende , den 4 . März 1897.
O e t k e n.

Auswärtige Behörde.
Wegen Pflasterung des Gemeindeweges von

Caroliuenfiel nach Friedr .-Schleuse ist der Weg vom

Freitag den 12 . d . M . an bis auf weiteres gesperrt-
Lie Zuwegungen nach Friedr .- Schleuse führen

durch H . A . Willms und Corn . Meents Gründen.

Carolinenstel , den 6 . März 1897.
Der Gemeindevorsteher.

Ft m men.

BekMckmschMßen.
Der Landman » H . Htllerns zu Klein -Garstens,

Gem . Waddewarden , läßt wegen Einschränkung seines
Betriebes

Dienstag den 16 . März
nachmittags 1 Uhr anfangend

in und bei seiner Behausung auf halbjährige Zahlungs-
frtst verkaufen:

1 12j. br. tragende Stute,
belegt vom Felix,

2 Milchkühe, wor. eine wan-
tiedtg,

2 junge hochtragende do.,
1 IMHr . Brest,
1 Euterstier,
1 Kuhkalb.
2 Schafe mit Lämmern,
1 trächtiges Schwein.

1 kompl . Ackerwagen nebst Deichsel und
Einspänner , 2 Pflüge , dar . 1 eis. , 3 Eggen,
1 Pflugscheibe , 2 Pflugketlen , 6 Kuhketten,
Pferde - und Ackerfiehlen , Pferdehalfter,
1 kl . Fruchtweher mit Sieben , 1 Dezimal¬
waage , 1 Wagenstuhl , 1 P . Stalleimer,
2 Regenwaflertonnen , Dammhecke und
-Pfähle , Säcke , Flegel , Forken , Torf¬
spaten , Aalpricke , vieles Holz und altes
Eisen , auch ein großes neues Fischnetz
(Jagdgarn ) , 2 neue Aalfukeu , 1 Boot
u . s. w . u . s . w.

Käufer lade ich freundlichst ein mit dem Be¬
merken , daß das Hornvieh bis zum 28 . April steheu
bleiben kann.

Horumersiel . I . Müller,
Auktionator.

Ende dieses Monats wird beim Gastwirth
I . Harms hies . eine

Ämwel IndliW
abgehalten . Anmeldungen dazu erbitte mir baldigst.

Hohenkirchen , 1897 März 4 . Buus.

Empfehle mein Lager

sclbstvcrsertigter Möbel.
M ühlenstraße . H . Minffe« .

Liiienmilchseife (Schönheitsseife) zur Erhaltung eines
jungfräulich - frischen Teints St . 50 Pfg . Eilers.

Medicintsche Theer - u . Theerschwefelseife , gegen alle

Hautausschläge rc .. St . 25 u. 50 Pfg . Eilers.

Möbelpolitur „Blitz - Blank " Dose 30 Pf . Eilers.

PauamasHäue , vorzüglich Z. Waschen von seidenen ü.
woll . Stoffe « rc . , m . Gebr .- Anw . Pack - 10 Pf . Eilers .

I » feinsten Edamer Käse empfing Eilers.

Frische Molkereibutter ewpf. Eilers.

Empfehle täglich
RLILÄ

Jever . I . H . Overkrohu.
Prima geräucherte Schinken . D. O.

Z « verkaufe « .
4 bis 5 Fuder Uferheu.

Grehörn bei Eggeltugen . Hermann Müller.

Z« verkaufe « .
Hoch - und Niedertragende Kühe und Beester.

Birkshause . Sterreuberg.

Zu verkaufe « .
Einige Zentner Roggenlangstroh.

Landeswarfen . G . Popkeu junr.

Zu verkaufe «.
Eine gute vierjährige schwarze Stute.

Breddewardeu . H . PeterS.

Zu verkaufe « .
Ein junger Karnhund.

Schenum . I . Chriselius.
Zn verkaufen.

1 fetter Stier und 1 zweijähriger brauner
Wallach.

Wiefelser - Ollacker . W . Popkeu.
An verkaufe «.

Drei beste Kuhenter.
Sengwarden . Schmiedemstr . H . B . Peters .

Zu verkaufe ».
Schöne 5 Wochen alte Ferkel.

Ostiem . I . Ela aßen.

Zu verkaufe » .
In Auftrag ein gebrauchtes Sophamit schwarzem

Damast -Bezug , sowie ein Fahrrad (Rover ) mit Polster¬
reifen , sehr billig.

Jever , Wangerstraße . Wachtel .

Zu verkaufe « .
Eine Hagedornhecke.

Bei Cleverns . MH . G . Hiurichs.

Zu verkaufe « .
2 junge , nahe am Kalben stehende Kühe.

Wegshörn . Wwe . Iben.

Zu verkaufe«
2 schwere , trächtige Schafe.

Pütthausen bei Sengwarden . I. R abenstein.
Meinen zweijährigen Herdbüchstier „ Berg"

wünsche ich zu verkaufen.
Wayens . I . de Beer.

Zu verkaufe « .
Ein tiediges Enterbeest.

Westerha usen. A . Peek e n.

Ca . 1000 leere Kruken find abzugeben , Stück
5 Pfg . , 100 Stück 4 Mark.

Hof von Oldenburg.



Salvator - Bier
Liier außer dem Hause 40 Pfg.

Hof von Oldenburg.
Kollfirmalldell -Auzüge

in jeder Preislage empfiehlt in größter
Auswahl

Carl Möhlmann.

KkMMlktots
trafen soweuAn den ersten Neuheiten ein und empfehle
diesrlteuzu sehr billigen Preisen.

lisrm . clk kovr, Isvvr.

WcrarenHaus
v. ll. Lüllrmsllll,

Wilhelmshaven.
C« . 83 Ctm. baumwollenes karrirtes

LvttLvriK-
Meter von 80 an.

Ca. 78 Ctm . breiter

ZZettköver,
garautirt federdicht,

Meter von 80 an.
Ca . 80 Ctm . breiter weißer

Bettfatin,
Meter von 80 an,

132 Ctm. breit Meter V8

Gardinen,
weiß «ad creme,

Meter von 8 an,
besser : 20, 30 , 60 , 75 bis 150 Pfg.

Schöne Zwiebeln,
Gack 3,50 Mk- , 10 Pfd . 60 Pf. empf. C. F. Andrer .

Holländische Pßanzschalotten
empfiehlt C . F. Andrte.

Gardinen.
SM Die großen Frühjahrs -Sendungen in Gardinen
find jetzt fämmtlich eivgetroffen und kann ich darin
ganz außerordentlich große Auswahl bieten, vom
Stück und abgepaßt.

Vom Stück
pr . Meter von 8 Pf . an bis zu den feinsten Dessins.

Abgepatzte Fenster
gebe auch sehr billig ab.

Lambrequins
in großer Auswahl, von 35 Pfg. an , volle Breite.

ck« W « « r.
Halte wie bisher Lager von den Öosterlooschen

Pflügen und Eggen . Sämmtliche Pflüge und Eggen
halte zur Ansicht und Abnahme bereit.

Wiarden . I . D. v. Bergen.

Nachdem von der Generalversammlung die Auf¬
lösung der Genossenschaft beschlossen ist mit der Maß¬
gabe, daß die Liquidation Nit dem 1. April d. I.
in Kraft tritt , wird dies in Gemäßheit der Bestim¬
mungen des § 80 des Gesetzes vom 1 . Mai 1889,
betreffend die Erwerbs- und Wirthschaftsgenossen-
schaften, hiermit öffentlich bekannt gemacht̂ uud werden
zugleich die etwaigen Gläubiger der Genossenschaftauf¬
gefordert , unter Angabe der Höhe ihrer Forderungen
sich beim Vorstande zu melden.

Altgarmssiel, den 7 . März 1897.
Molkerei -Genoffenschaft Altgarmssiel,

e. G . mit uubeschr. Haftpflicht.
H. Jürgens . Gerh. Cornelius . A . Folke rs.

Zur Musterung am Freitag
de« 12. d . M . fahre mit meinem
Omnibus 5V, Uhr morgens von
Fedderwarden und 6 Uhr von Seng-

EÄsiLL-SL» warben ab worauf die jungen Leute
aufmerksam mache.

Fedderwarden . G - Kaper.
Das Reinigen der Schornsteine in der Gemeinde

Schortens fängt am 10. dieses Monats an.
Jever. H° Körner.

Nenenbnrg. Herr Theodor Ostendorf
Hieselbst — früher in Varel — beauftragte wich mit
dem Inkasso seiner Buchforderungen ; demgemäß er¬
suche ich die Schuldner , gegen den 15 . März d . I.
Zahlung zu leistun.

Haller, Mandatar.
Auf erste Hypothek auzuleihea gesucht3 - bis

4000 Mark.
Offerten abzugeben in d . Exp . d . Bl. unter Nr. 100.

Gesucht.
Auf sofort ein Arbeiter.

Jever. A. Windeis.
Gesucht für nächste Saison zwei Haus - und

Servirmädcheu , zwei Küchenwädchen, 1 Waschmädchen
oder Waschfrau und 1 Kindermädchen fürs ganze
Jahr gegen hohen Lohn.

Nordseebad Wangeroog . I . U . Jürgens.
Gesucht zum 1.

Jever, Neuestraße.
Mai d . I . ein Laufmädchen.

Frau Emilie Albers.
Suche zu Ostern für mein Papier- und Schreib-

waareu - Geschäft einen Lehrling mit guten Schul-
keuntniffen.

Wilhelmshaven . Johann Focken.
Zetel . Suche zu Mat einen kräftigen Lehrling,

sowie eine Magd.
Reinh . Wilken, Zimmer - u . Maurermstr.

Gesucht.
Zum 1 . Mai ein ordentliches Dienstmädchen.

Jever. _ Frau I . Kleiß.
Z« Oster» oder früher findet in unserem

Hause ei« Lehrling mit den erforderliche»
Schnlkenntniffe « Stellung.

Oldenburg i Gr.
Schnlzesche Hofbnchhandlnng

(A. Schwartz).
Gesucht.

Auf sofort oder Ostern ein

Lehrling
für mein Geschäft.

Wilhelmshaven , Ulmenstraße 24.
Heiur . Harbers, Maler.

Gesucht. Ein Schuhmachsrgeselle.
Friederikenfiel . Diedrich Eilers.

Echte Kieler Sprotten- Janßeu, Mühlenstr.

Suche zum 1 . Mai einen Knecht für meine Land-
wirthschaft zu Ulfenburg.

Wilh . Benters, z. Z . Jever.
Kann noch 4 bis 6 Stück Hornvieh bei bestem

Haferstroh in Futter nehmen.
Hohenkirchen. Emil Ia nßen.

Die zu Oldorf an der Chaussee be¬
lesene , von Proprietär Reiners bewohnte
Wohnung mit Garten und einer Fläche
Grünland ist umständehalber, Mai anzu-
treten, zu verpachten . Pächter kann auch
nach Belieben die betreffende Wohnung und
etwas Gartengrund erhalten.

Tettens , 6. März. F. Suntken.

Theater i« Jever.
Hotel zum schwarze « Adler.

—0—
Einem wohll . Publikum von Jever und Umgegeni

zur gefl . Anzeige, daß ich mit meinem aus 32 Per¬
sonen bestehendenOpern -, Operetten - «ud Lust¬
spiel -Ensemble am Mittwoch den 10. d . M . ein
kurzes Gastspiel eröffnen werde. Zur Aufführung
sind in Aussicht genommen:

Der Obersteiger . — Der Vogelhäudler . —
Gasparone. — Der Postillon von Lonjumeau . —
DerBulgare. — Komtesse Lucker ! . — Mauerblümchen . —
Charleys Tante. — Militärstaat. — Offizielle Frau.

GröffMWs-Borft§llMg:
Mittwoch de« 10 . März.

Der Vvgelhiindler.
Große Operette in 3 Akten von Zeller.

Alles Nähere die Theaterzettel.
Die Direktion:

_ Armand Trespe r.

Um die Interessen der oldenburgischeu Kohlen-
kousumeuteugegenüber den monopoltfirenden Be¬
strebungen der neu gebildeten Kohleuhandelsgesellschast
zu wahren und den Folgen einer derartigen Ring,
bildung von vornherein zu begegnen, wird von deu
Konsumentendie Bildung eines Kohleueinkauss-
vereins beabsichtigt und ladet der Unterzeichnete
Ausschuß Interessenten aus dem ganzen Herzogthum
Oldenburg auf
Mittwoch den 1«. d. M.

nachmittags präzise 3 Uhr
zu einerVersammlung im oberen Saale des
Kaiserhoss mit der Bitte um recht zahlreiche Be-
Heiligung ein.

Oldenburg , 6 . März 1897.
Die Kommission.

Julius Telge , August Blatt. O. Rickless.
I , F . Suhre«, August Millers.

Vermisse seit dem 17 . Febr. aus meinem Hause
eine neue Pferdedecke, Trense , Gurte, Pferdekappe,
sowie einen blanleiuenm Kittel . Ersuche um Rückgabe
der betreffenden Sachen.

Schmidshör ». Schmidt.
GÄMLs -UZMigeu.
Statt besonderer Ansage.

Durch die glückliche Geburt etneS prächtigen
Jungen wurden hoch erfreut

I . H. Rohlfs und Frau,
Helene geb . Frertchs.

Marienfiel , 6 . März 1897.
Durch die glückliche Geburt einer Tochter wurden

sehr erfreut
AmtsaffessorWillms und Frau,

Amalie geb . Graepel.
Westerstede, 1897 März 5.

Durch die Geburt einer Tochter wurden hoch
erfreut

Albertus Wieting und Frau,
Helene geb . Schröder.

Wilhelmshaven , z . Z . Schaar, März 5.

VerlobMgs -Anzeige.
Ihre Verlobung zeigen ergebenst an:

Elise Tapkeu
Laurenz Carels.

Westrum . Jever.
TöLes -Anzeige«

Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen,
unfern lieben unvergeßlichen Sohn und Bruder

Hermann
im zarten Alter von 6 Wochen und 3 Tagen von
unserer Sette zu nehmen, was wir Teilnehmenden,
Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch zur
Anzeige bringen . Nur zu kurze Zeit war er unsere
Freude . Die tief betrübten Eltern

H . Rohlfs und Frau
nebst Kindern.

Jever , Südergast, den 7 . März 1897.
Beerdigung Donnerstag Nachmittag 3 Uhr.

Danksagung.
Varel. Für die uns in so reichem Maße

bewieseneTheilnahme anläßlich des Ablebens unseres
Gatten und Sohnes sagen wir auf diesem Wege
unfern herzlichen Dank.

Familie Hullen!
BtraktWvrtlichcr »waktm« ; ». « ,tt « rr»arm kr Hierzu ei« zweites Blott.
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BekmmLMüchMgM-
Der Schuhmacher Bernhard Willms zu Sillen¬

stede beabsichtigt wegen Aufgabe seines Geschäfts

Freitag den 12 . Mörz d . Z.
nachm. 2 Uhr lmfgd.

in und bei der Behausung des Gastwirths Hespen
das . öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungsfrist
verkaufen zu laßen:

2 hochtragende Kühe,
1 wantiedige Knh,
2 junge tiedige Kühe,
1 Anfang April kal¬

bende Kuh,
1 Milchkuh,
1 einjähr . Stier,
1 Kuhkalb,
2 do.,
mehrere 7 « . 10 Woche«

alte Ferkel,
5 jnnge trächt. Ziege «,
2 trächt . Schafe;

sodann : 1 Sekretär , 1 Kleiderschrank , 1 Hang¬
buddelei , 1 eich. Anrichte , 1 Tellerborte,
2 Tische , mehre e Rüschenstühle , 1 amertk.
Wanduhr , 1 Spiegel , 1 Petroleumkoch¬
maschine , 1 fast neue Waschmaschine , 1
ztveischl . Bettstelle , 1 Dezimalwaage , eis.
und stein . Töpfe , 2 neue Ackerschlitten,
1 kupferner Milchk -M mit Dreifuß,
bersch , alte Fenster , 4 bis 5 Fuder
gutes Laudheu ; endlich verschiedene
Schuhmachergeräthe » als : 1 fast neue
Nähmaschine , 1 Werktisch mit Galgen und
Lampe , Stiefel - und Walkblöcke , 2 große
Leistenborten , circa 100 Paar Leisten , 2
eiserne Walkschrauben , Stiefeleiseu und
was sich weiter vorfindet-

Käufer werden eiugeladen.
Sillenstede , 1897 Februar 26.

_ Albers, Aukt.
Bet der am 12 . d . M . nachmittags 2 Uhr

in Hespens Behausung Hieselbst stattfindenden Ver¬
steigerung kommen noch ferner zum Verkaufe:

2 neue Ackerschlitten , 1 neue Moorkarre
mit Beschlag , 1 kompl . gutes Takelwerk
mit 1- bis 4scheibigen Blöcken , 1 Hobelbank.

Sillenstede , 1897 März 6.

_ Albers , Auktionator.
Zu der am 20 . d . M stattfindenden

Saulmel-Ailktiim
können noch Sachen zugebracht werden.

Altgarmssiel. _
R . Meinen.

Zu verkaufen
1 vierjährige tragende Stute . 2 hochtragende

3jährige Beester , einige belegte Kühe und Beester,
sowie zwei sehr schöne einjährige Bullen.

Tönnhausen . Fr . Leopold.

läßt
Der Pferdehändler Lübbe Djuren zu Roggenstede

Mittwoch den 10 . d. Mts.
nachm . 1 Uhr ansangend

beim Rautmauuschen Gasthofe zu Kopperhörn

s«
allerbeste

Litthauer

DoWlMes>
worunter egale Gespanne Apfel¬
schimmel, Füchse nud Rappen,

junge kräftige Pferde,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.

Neuende , 1897 März 1.

H . Gerdes,
Auktionator.

Wegen Wegzugs läßt die Wittwe des weil . B.
Janßeu zu Pakens

Donnerstag den 11 . März
nachm . 2 Uhr anfgd.

folgende Gegenstände gegen Baarzahlung durch den
Unterzeichneten verkaufen:

1 trächtige Ziege,
1 großen eichenen Kleiderschrank , 1 Kom¬
mode , 1 Sopha , 1 Bettstelle , 1 Anrichte,
1 amerikanische Wanduhr , Tische , Stühle,
Schildereten , Spinnrad und Haspel,
Porzellan und Steinzeug , sämmtliches
Küchengeschtrr , Etz - und Pflanzkartoffeln,
Kisten , Kasten , Brennholz und viele hier
nicht benannte Sachen.

Käufer werden eiugeladen.
Hookfiel. I . F . Xiarks.

Herr Landgebräucher Johann Siefken zu Pfahl¬
deich bet Caroltnenstel läßt

Freitag den 12 . März d . I.
Nachmittags 2 Uhr

in seiner Wohnung

1 ftühmilche Kuh.
1 zeitmilche dito,

-jähriges Rind,
ähr . do.,

3 trächtige Schafe,
2 fette Schweine,
1 Sau mit Ferkeln,
8 Hühner;

ferner: 2 Tische , V,Dtzd . Stühle , Kisten , Kasten,
Forken , Harken , Gaffel , Spaten rc.

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Wittmund , den 24 . Februar 1897.

H . Eggers.

Die Herren Gebrüder Buuk zu Wittmmrd und
Hattersum beabsichtigen

Sounabend den 20 . dsS» MS.
vormittags 10 Uhr

beim Albers ' schen Gasthofe Hieselbst

20 Stück
2 -

, 3 - UNd

- ^ . Hähr.

Pferde,
einige gute

)Ardkitsjlskkbk
2 trächtige Stuten,

20 Stück beste
HttlLLüLGr

vvWtzMU.
womutcr egale GesPsmc,

auf 6monatige Zahlungsfrist zu verkaufen«
Wittmuvd , den 5 . März 1897.

H . Eggers.

Landgiü.
Ein zn vortheilhaftem Absatz sämmMcher Produkt

günstig belesenes Landgut mittlerer Größe in gute
Kultur ist unter der Hand pretswürdtg zu Verkäufer
Offerten baldmöglichst erbeten unter s Landau
postlagernd Jever.

Zu verkaufen.
Mehrere beste Milchkühe , hochtragend v. abgekalbi

von verschiedener Schwere.
Silland.

_ _ F . Schröder.
I Zu verkaufe « .
Ein Fuder Uferheu.

Kleiburg b. Jever . Hinr . Htllert 8.

„ 3 « verkaufen.
Ein schönes Buddelet , sehr paffend für eir

Landwirthschaft , und ein kleiner Fruchtweher.
Gottels . U. M . Schröder.

Zn verkaufen.
Ein 2V,jähriges tiediges Brest und eine hoft

tragende junge Kuh.
Gänseweg bei Waddewarden . S . Joost en.



Verkauf eines Geschäftshauses.
Das der hiesigen katholischen Kirchengemeinde

gehörige, an der Nmenstraße , der frequentesten
Geschäftsstraße hiesiger Stadt, belegene geräumige

nebst Anbau und kleinem Garten
soll zum Antritt auf November 1897 am

Freitag den 19« März d. I.
nachmittags 3 Uhr

im Hotel zum Erbgroßherzog Hieselbst zumdritte»
Male zum öffentlichen Verkaufe aufgesetzt werden.

Wegen feiner vorzüglichen Lage eignet sich das
HauS ganz besonders für ein kaufmännisches Geschäft.Der Einrichtung wegen kann es jedoch auch einem
Privatmann zu« Ankäufe empfohlen werden. Die
Behausungen befinden sich in einem sehr guten bau¬
lichen Zustande.

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken ein-
ge!E«l, daß die Abhaltung weiterer Verkaufstermine
nicht beabsichtigt wir- und event. sofort i» obigemTermine auf das Höchstgebot der Zuschlagerlheilt werde« soll.

Jever._ Aukt. H. A. Meyer.
Der Landgebräucher Johann B. Siddeu zu

Feldhaasen läßt
Sonnabend den 20 . März d. I.

nachmittags 2 Uhraufangendin und bei seiner Behausung daselbst öffentlich meist¬bietend auf geraume Zahlungsfrist durch mich ver¬
kaufen :

1 zettmilche Kuh,
2 frühmilchw. Kühe;

ferner: 1 Ackerwagen mit Aufsatz , 1 Radpflüg,
1 Egge , Biudebäume , Reepen, 1 Ochsen¬
geschirr (fast neu) , 1 Frnchtweher mit
Siebe» , 1 Fruchtraspe , 1 Grützmühle,
1 Häcksellade, versch . Forke« , Flegel und
Gaffel , 1 große Leiter, 1 kleine do . ,
versch . Körbe, 1 Karnmaschine mit Karne,2 Rahmfäfser , 1 Buddelei , 1 Kommode,
Tische und Stühle, mehrere zinn. Kaffee¬kannen und dito Teller (theils antik) ;sodann: mehrere starke Eichen aus dem Stamme,20 bis 30 Hausen Birken und sonstiges
Brennholz , 1 Quantität Pflanzbohnen,
etwa 20 bis 30 Scheffel Eß- und Pflauz-
kartoffeln, ca. 8 bis 10 Fuder gut
gewonnene- He« in paffenden Ab-
theiluugeu.

Käufer werden eiugeladeu mit dem Bemerken,
daß das Vieh auf etwaige » Wunsch bis zum 1. Mai
d . I . unentgeltlich auf Fütterung beim Verkäufer
stehen bleiben kann.

Sillenstede , 1897 März 3.
Albers, Auktionator.

WßWllme,
starke, sterngesunde Bäume , in besten , für hiesige
Gegend paffenden Sorten empfiehlt

Heiur . Alberts» Gärtner.
Gemüse- «. Blllmellsümereie»,durchaus echte, zuverlässige Qualität, empfiehlt

Jever. Heiur. Alberts , Gärtner.

Bekanntmachung
Zum Bufpolsteru von alten Sophas und Ma¬

tratzen, Tapezieren von Zimmern , Nusschlagen von
Wage» in «ud außer dem Hausehält sich bestensempfohlen

Jever, Wangerstraße . Wachtel.
Prompte Bedienung . Billige Preise.

Zu verkaufe».
Ein zweithüriger KleiderschrankMd eine ein-

schläfige Bettstelle.
Siebenteufelstraße6. I . Medrow.

Zu verkaufe«.
Zwei junge trächtige Ziegen.

Kl . -Ostiem. Fr . Cordes.
Zu verkaufen.

Ein Stierkalb, 5 Monat alt.
Miuser -Norder -Altendeich, 1897März 5.

Wilhel m Hinrichs.
Zu verkaufe«.

8 junge hochtragende Kühe,
100 Ctr. bestes, ohne Regen geerntetes Heu.

Horsiens , 6. März 1897 . W. Memmeu.

VerMheriizW-kElkelMVerMheriizW-kElkelissl.
39. Jahres-AWich.

BermSMs-Aufstellimg «m 31 . Dezember 18S6,
genehmigt von der General -Versammlung am 6 , März 1897.

1. Wechsel der Aktionäre . « » « Mk. 2400 0002 . Hypothekenfreier Grundbesitz. 400003. Hypotheken und Gruudschuldforderungen. . . . 1120 219 624. Werthpapiere : 4"/, Rentenbriefe und Preuß . Consols , KurswerthMk. 1 313 976,91 , angenommen mit . 1266 9505 . Guthaben bei
Bankhäusern. « « » » 221 613 586 . Guthaben bei anderen Versicherungs -Gesellschaften . » 4 4 23 745 527. Zinsenforderungen . . . . . . . 4 4 4 » 20 078 608. Ansstände bet Generalagenten bezw. Agenten . . 4 . . . 120047 769. Baare Kaffe. . ff 1255 86

Mk. 5 213910 94

1 . Aktien-Kapital . 3 000 0002 . Kapital -Referve-Fonds . . . . . . 4 . 44 656 652 103 . Spezial-Reserve, Fonds für unvorhergesehene Fälle. , 4 S . 364 355 684 . Schaden - Reserve. . . in der Feuerversicherung ff 51076
Glasversicheruna 9 045 —5. Pramien-Ueberträge . . . . . in der Feserverficherung ff 780 392 54

„ ff Glasversicheruna 128 568 676. Guthaben anderer Versicherungs -Gesellschaften bezw . General-Agenturen . 13 700 357 . Nicht erhobene Dividende . . . . . 7758 . Beamten -Unterstützungskaffe (mit Zinsen) 25 980 589 . Ueberschuß Mk. 283 365,02 und dessen Verwendung:
a . an den Kapital - Reserve Fonds . . Mk . 56 673,-d. au die Reserve für unvorhergesehene Fälle. . . „ 61 439,65o. Tantiemen. . . . . . . . „ 17 710,31ä. an die Aktionäre . . . . . . „ 144 000,—6 . an die Beamten - Unterstützungskaffe . . . . » 3 542,06 283 365 02

Mk. 6 213 910 94
Oldenburg , 6. März 1897.

Oldenburger Versicherungs -Gesellschaft.
Der Direktor:

MW'
_ Harbers.

MK" Lieferung erfolgt franko Bahnstation.
Mitte März habe ich

200 Stück
emaillirte «ud gußeiserne Sparherde

am Lager im Preise bis 200 Mk. Pr . Stück. Größere Hotel - Herde
liefere ich auf Bestellung.

Wittmuud . ^
Allgemeiues Waareugeschäst.

_ Aba AokoLI.
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Zur bevorstehenden Saatsaison empfehle ich:

Ksslkster:
Probsteier Originalfaat,

Schwedische Originalfaat,
ferner

Probsteier Nachsaat vomAußeugrode«,
Saatbohne « vom

Außeugrode «,
Saaterbse « :

Original frühreife Zeelävder , do . hiesige erster Ernte.
Saatwicke«.

D. R. Mammen Wwe.,
Altgarmssiel.

Deutschen Roth- und Weiß-Klee,
schwedischen Klee,

engl. Md ital. Reygras,
Butiad. Grassaat,

hiesige Grassaat von alten Weiden
in bekannt feinster Waare empfiehlt billigstD. R. Mammen Wve.,Altgarmssiel.

Mais und Maismehl,
Erdnuß-Mehl, 53—56 PCL.,
Lein -Schrot und Lein-Mehl,

Weizen -Kleie,
Roggen-Kleie,

Hafer-Kleie (eig. Fabrikat)
zu billigsten Tagespreisen bei
D. R . Mamme « Wwe.,

Altgarmssiel.
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